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Türen und Tore in der Lebens-
mittelindustrie haben einen 

harten Job: Sie müssen herme-
tisch schließen und mit effizi-
enter Dämmung das Raumklima 
schützen. Das alles im rauen 
Dauerbetrieb. Gut, wenn die Tü-
ren nicht nur funktional, sondern 
auch ergonomisch und qualitativ 
top sind.

Individualität ist Trumpf

Cool it in Melle fertigt solche 
Tür- und Torsysteme auf ho-
hem technischem Niveau. Das 
Unternehmen hat dabei den 
Anspruch, jedem Kunden eine 
optimal passende Lösung zu bie-
ten. „Natürlich fertigen wir auch 
‚Standard-Türen‘“, erläutert Ver-
triebsleiter Rasmus Brandhorst. 
„Aber manchmal reicht Standard 
eben nicht. Dann entwickeln 
wir in enger Zusammenarbeit 
mit unseren Kunden individu-
elle Komplettlösungen für den 

jeweiligen Einsatzbereich der 
Türen.“ Cool it setzt dabei auf 
intensive persönliche Beratung. 
„So können wir ermessen, was 
der Kunde wirklich braucht“, sagt 
Brandhorst.

Alles schnell im Griff

Die Fertigung bei Cool it ist derart 
flexibel, dass noch kurz vor der 
Auslieferung etwas geändert wer-
den kann, wenn sich z. B. uner-
wartete bauliche Situationen beim 
Kunden ergeben. Brandhorst: 
„Unsere Just-in-time-Produktion 
und –Lieferung vereinfachen Pro-
jektierung und Bauabwicklung 
für unsere Kunden enorm.“ Dass 
die Cool it-Produkte höchsten 
Qualitätsstandards entsprechen, 
sichert zudem eine dauerhafte 
Funktion – und spart teure War-
tungskosten. Fleißig ist auch die 
Entwicklungsabteilung bei Cool 
it. Regelmäßig entstehen hier 
technische Innovationen und 

Patente, die Ergonomie, Funktion 
und Betriebssicherheit der Tü-
ren weiter optimieren. Neuestes 
Highlight: ein Lichtgitter-Sicher-
heitssystem, das die tägliche Ar-
beit mit den Türen sicherer und 
komfortabler macht. Cool it wird 
es auf der IFFA 2007 erstmals prä-
sentieren.

Vorhang auf: 
das Lichtgitter-System

Bislang konnten Türen und ihre 
Benutzer vor Quetschungen 
und sonstigen Beschädigungen 
nur durch eine Sicherheitskon-
taktleiste geschützt werden. Das 
Problem: Damit die Tür auto-
matisch stoppt und automatisch 
wieder öffnet, muss eine Person 
oder ein Gegenstand diese Leiste 
berühren. Doch alles, was be-
rührt werden muss, verschleißt 
und ist hygienisch bedenklich. 
Stillstandzeiten, Kosten und Är-
ger sind vorprogrammiert. Tü-

ren und Tore sind also immer 
die neuralgischen Punkte in der 
Lebensmittelindustrie. Optimale 
Hygiene ist nur gewährleistet, 
wenn Türen überhaupt nicht be-
rührt werden. Für die Öffnungs-
impulsgeber gibt es zwar berüh-
rungslose Systeme; das Problem 
jedoch sind nach wie vor die Si-
cherheitsleisten.  

Die Lösung ist die berührungs-
lose Schließkantensicherung von 
Cool it. Das Prinzip: Eine Elek-
tronik legt ein Gitter aus bis zu 
194 Infrarot-Lichtstrahlen über 
die Türöffnung. Sobald es durch 
eine Person, ein Flurförderfahr-
zeug oder einen Gegenstand im 
lichten Öffnungsbereich der Tür 
aktiviert wird, stoppt die Tür 
und öffnet sich wieder. Oder sie 
schließt sich erst gar nicht. Das 
Lichtgitter bildet einen so ge-
nannten Lichtvorhang, der den 
gesamten Lichtmaßbereich der 
Tür überwacht – ein enormer 
Sicherheitsvorteil gegenüber 
herkömmlichen Lichtschranken, 
die nur punktuell die Türöffnung 
überwachen. 

Neben der Personensicherheit 
erhöht sich auch der Schutz vor 
Anfahrschäden. Das funktioniert 
selbst bei großen Toren und ex-
tremen Bedingungen: Das Sys-

Cool it Isoliersysteme Melle

Infrarote Zukunft für automatische Schiebetüren
Die Lebensmittel- und Fleisch verarbeitende Industrie schätzt die innovativen Komplett-
lösungen von Cool it: Türen und Tore, die höchste Hygiene-Anforderungen erfüllen. Doch 
auch funktional setzen die Produkte Maßstäbe. Neuester Wurf: eine IR-Lichtgitter-System, 
das die Schließkanten der Türen berührungslos sichert, damit Mensch und Material vor Be-
schädigungen im Arbeitsalltag schützt und die Instandhaltungskosten wesentlich reduziert.

... und hier geöffnet mit aktiviertem (sichtbar gemachtem) Lichtnetz. 
Eine winzige Durchbrechung genügt – und die Türautomatik reagiert 
sofort.

Die Cool it Automatik-Schiebetür SI8K für Kühlräume: Hier in ge-
schlossenem Zustand.
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tem hat eine Reichweite bis zu 
10 Metern, ist für einen Betrieb 
bei –25 bis +65°C ausgelegt und 
verfügt über die Schutzart IP 67 
gegen Feuchtigkeit.

Geprüfte Qualität

Sinnvollerweise ist das Lichtgit-
ter dort eingebaut, wo auch die 
größte Gefahr der Verletzung 
oder Beschädigung besteht: an 
den Schließkanten der Tür. Öff-
nungen in den vertikalen Rah-
menholmen nehmen die feuch-
tigkeitsresistent vergossenen 
Sender- und Empfängerein-
heiten bündig auf. 

Die automatische Regelung der 
Signalstärke der Lichtkanäle ver-
hindert, dass Verschmutzungen 
oder auch Nebelschwaden, wie 
sie Verdampfer in TK-Räumen 
produzieren, eine Fehlfunktion 
auslösen. Das Lichtgitter-System 
erfüllt natürlich sämtliche Vorga-
ben des TÜV und der Torprodukt-
Norm DIN EN 13241-1. Rasmus 
Brandhorst ist überzeugt, dass 
diese Innovation eine Marktlücke 
schließt: „Das Lichtgitter-System 
ist die Zukunft. Bei uns bekommt 
man sie schon heute.“

Halle 9.1 Stand C35 

Ins Netz gegangen: Barkmeyer demonstriert die Funktionsweise des 
Infrarot-Gitters zwischen Rahmen und Tür.

Ideenschmiede: Der Bereich Konstruktion und Entwicklung bei Cool it 
– Domäne von Hans Barkmeyer.

LAY GEWÜRZE OHG 
WÜRZ- & LEBENS-
MITTEL TECHNOLOGIE

Mehr Infos unter:
www.lay-gewuerze.de

… UND ES SCHMECKT.Lassen Sie sich von Kuba verzaubern und
genießen Sie tropische Drinks und köstliche

Spezialitäten auf unserem Messestand.

Lassen Sie sich von Kuba verzaubern und
genießen Sie tropische Drinks und köstliche

Spezialitäten auf unserem Messestand.
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